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BDB unterzeichnet Memorandum  
 
NRW-Bündnis für Infrastruktur unterstützt leistungsfähiges Verkehrsnetz 
 
 
Nicht zuletzt durch seine zentrale Lage in Europa und seine engen Verflechtungen mit den gro-
ßen Westseehäfen Zeebrugge, Amsterdam, Rotterdam und Antwerpen (ZARA) benötigt Nord-
rhein-Westfalen dringend Investitionen in ein modernes Umfeld, um weiterhin das wirtschaftli-
che „Kraftzentrum“ im Westen Deutschlands zu bleiben. Dazu gehören auch insbesondere Er-
halt, Modernisierung und ein bedarfsgerechter Ausbau der Infrastruktur. Das jetzt gegründete 
und von NRW-Verkehrsminister Michael Groschek, NRW-Finanzminister Dr. Norbert Walter-
Borjans sowie NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin initiierte „Bündnis für Infrastruktur“ nimmt 
diese Erfordernisse in den Fokus und will den Akteuren eine Stimme geben, die Sinn und Nut-
zen von Infrastrukturvorhaben erkennen und befürworten. 
 
Vor diesem Hintergrund ist es nur folgerichtig, dass auch der Bundesverband der Deutschen 
Binnenschifffahrt e.V. (BDB) auf der Auftaktveranstaltung des Bündnisses am gestrigen Abend 
in Düsseldorf vertreten war. Mit Unterzeichnung eines Memorandums in Gegenwart der NRW-
Minister und als einer von über 50 Partnern durch BDB-Vizepräsident Roberto Spranzi (DTG, 
Duisburg) brachte der Verband seine Unterstützung des Bündnisses zum Ausdruck.  
 
„Wenn man sich dafür entscheidet, ein modernes und bedarfsgerechtes Verkehrsnetz zu reali-
sieren, muss man schon heute die Voraussetzungen dafür schaffen, dass die Infrastrukturpro-
jekte auch zügig umgesetzt werden können. Hier setzt das NRW-Infrastrukturbündnis an, wes-
wegen der BDB es ausdrücklich unterstützt“, betont Roberto Spranzi. 
 
Der BDB weist seit Jahren darauf hin, dass gezielte Investitionen in Erhalt und Ausbau der 
Bundeswasserstraßen angesichts der ungünstigen Altersstruktur der Bauwerke zwingende Vo-
raussetzung dafür sind, künftig mehr Güter auf den alternativen Verkehrsträger Binnenschiff-
fahrt verlagern zu können. Als „Kernland“ der Binnenschifffahrt in Deutschland kommt dem Sys-
tem Wasserstraße in NRW mit dem Rhein und dem Westdeutschen Kanalgebiet als wichtige 
Transportadern schließlich eine besonders große Bedeutung zu. 
 
Der Zielsetzung des „Bündnisses für Infrastruktur“, die Bauprojekte jetzt – da wichtige Maß-
nahmen und eine Investitionslinie im Bundesverkehrswegeplan 2030 verankert sind – zügig und 
effizient zu realisieren, kann sich der BDB nur ausdrücklich anschließen. Das Identifizieren von 
Möglichkeiten zur Beschleunigung und Vereinfachung von Planungs- und Bauprozessen ist 
dabei ein ebenso sinnvolles Instrument wie das Anstoßen regionaler Bündnisse für zentrale 
Infrastrukturvorhaben. 
 
Gleichzeitig macht sich das Bündnis zur Aufgabe, den gesamtgesellschaftlichen Wert von Infra-
strukturprojekten frühzeitig und während der gesamten Umsetzung herauszustellen, indem sich 
die Akteure dafür einsetzen, ausgewogene Lösungen bei der Abwägung zwischen den Erfor-
dernissen einer intakten, bedarfsgerechten Infrastruktur auf der einen Seite und den Anliegen 
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von Anwohnern sowie Natur- und Umweltschutz auf der anderen Seite, zu erzielen. Dieser An-
satz kann nur begrüßt werden, damit künftig vermieden wird, dass wichtige Maßnahmen wie 
z.B. die Fahrrinnenvertiefungen an Unterweser und Außenelbe durch Streitereien zwischen 
verschiedenen Parteien und der damit verbundenen aufwändigen gerichtlichen Klärung jahre-
lang ruhen. 
 
„Für die erfolgreiche Umsetzung von Projekten ist es immer wichtiger, Akzeptanz bei den be-
troffenen Bürgerinnen und Bürgern zu erwirken und die Menschen mitzunehmen“, so Roberto 
Spranzi. 
 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) vertritt die gemeinsa-
men gewerblichen Interessen der Unternehmer in der Güter- sowie der Fahrgastschifffahrt gegenüber 
Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen. Mitglieder des BDB sind deshalb Partikuliere, Reedereien 
und Genossenschaften. Auch Fördermitglieder unterstützen die Arbeit des BDB. Der Verband mit Sitz in 
Duisburg und Repräsentanz in Berlin bezieht Stellung zu verkehrspolitischen Fragen und bringt sich aktiv 
in die Gestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein. Seit der Fusion mit dem Arbeitgeberver-
band (AdB) im Jahr 2013 vertritt der BDB auch die Belange der Verbandsmitglieder in arbeits-, tarif- und 
sozialrechtlichen sowie personal-, sozial- und bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertrags-
partner der Gewerkschaft Verdi. Der BDB betreibt das in Duisburg vor Anker liegende Schulschiff „Rhein“ 
– eine europaweit einzigartige Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtung für das Binnenschifffahrtsge-
werbe.  


